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©r. 4l 3ö«fte. fdjfcietj. $attbto.=3eituttg (Organ für bte offtjieden ^ubtiîationett beë Scbroeijer. ©eroerbeoéïéinë) 67g

Jlrbcit«- ittîfr Cicfcrtttt0«iüi»crtrrt0«u0cn.
(SJmtlidbt Drtfiinal=3J!ittttlungcn.) jcac&bruct »erOotcn

2>er bo» bcr ©ermaltimg ber SdjtDehtrifdjett ©îmkëbaljnen
fiir ben 2Bett(cewerb auf iüuftrierte (ßtalatc feftgefetste Stamm tft
ant 15. $egember abgelaufen. ®ie au§ ben Sunftmalern ©iron,
Sebntann unb ÏRoffi unb ben ©eneralbireïtoren Stf)trtib unb ®ubot§
jufantmengefe^te $urt) bat bte eingereichten 257 ©ntroürfe geprüft
unb befdjloffen, fed)§ erfte greife oon fjr. 600, fed)§ jroeite oon
gr. 400 unb fed)§ ©brenmelbungett ju erteilen. ©rfte greife er=

hielten „Sura" oon ©ide, „Oberlanb" oon Side, „f^reiburg" oon
©afteda, „©tattcrljorn unb Scbtoarjfee" oon ©olombi, ,,6od)taI
im Sura" oon S- ©ourooifter, „appended" oon 91. ©iodier. .groeite
greife erhielten „Sitten" non ©ide, „2intf)tal" oon ©ide,
„Defd)inenfee" oon ©o|j, „©oubinturm bei SiberS" oon ©afteda,
„©ierroalbftätterfee" oon @. ©arië unb „Sura" oon SBietatib.
©brentnelbungen erhielten „©tatterljora" oon ©erta, „SSierroatb=
ftütterfee" oon ©ide, „Oefd)inenfee" oon ©arbinauj, „©ingang
inê 9Badi§ bei St. ©laurice" oon ©olombé, „Strafe in ©leiringett"
oon ©taienfifd) unb „©enter Dberlanb" oon SBielanb. — "Sie
öffentliche 9lu§ftedung ber ©nttoürfe bauert oom 24. ®ejember
bi§ 9. Qanuar im alten Unioerfität§gebüube ©ern.

©leltrijitätgtocrl Söinterthur. ®ie 9lrbeite'n für ben inneren
9ln§bau ber Ilmformeranlage tourben folgenberma&en oergeben :

©Khabteitungen an ©öcEU, Schloffermeifter; Sdjreinerarbeiten an
®ilg=@teiner, @igg, ©itter, ®ürfteler unb ®otntn ; ©odlaben unb
Saloufien an ©aumann in Jorgen unb ©auger in Qürich ; bie
©arquetarbeiten an 9Beber=§ofmann unb ®ilg=@teiner ; ©later*
arbeiten an hoblet, ©tanj Sohn, Sdjntajjmann unb ©utfdjntann ;

Sdjlofferarbeiten an ©itter unb ©eilinger, ebenfo an teueren bie
fchmiebeifernen Sanfter ; bie Sieferung ber 2ürbefd)läge an ©ebr.
©retfdjer unb £a§ler=2lrbens, ade in SBintertljur.

®er Sau ber Sdjntudtoafferleitattg bout SBalterëbacht büs jur
fnifnerftraffe giirid) an ©aumeifter §. ©ojjmeiler in ßürid).

3entratf(huthauêbau ©etnad)=3largau. ®ie ®rb=, ©taurer* unb
©ranitarbeiten an ©ebrüber ©autfdji, ©aumeifter, ©einach; bie
Sanbfteinarbeiten an ®. ©autfcE)i=g>onegger in St. ©largrethen.

©rfteduug einer ffahlrethe oott firla 400 pfählen beim tur=
ftlah in ©orfcfiad) an $acob ©teier, Qimmermeifter, ©orfdjadj.

©banaelifcheë f)5farrhauê in Sitterborf. Sie ©laferarbeit an
gorfter & ©tter, Sitterborf ; Sdjreinerarbeit an ©tüüer*DfterroaIber

- in Sreujltngen; ©arquetarbeit an ßfateer, ©tfchofSpd ; ôobtreppe
an ©Wider, ©ifd)of§jed.

®te Sthreiuerarbeiteu fiir ben Sdjuïhmrêbau ©teberhelfenëttiil
an 9lug. ©ernet, Schreiner, Bupnt.

SPfarrhauëbau tu ©t&ttxmkit. Schreinerarbeiten: ©arterre an
Seb. 9lttmann'§ Söhne, @£aru§, 1. StocE an §. ßefti & Sohn,
Sdpoanben, 2. StocE an S»h- 3<>Pfb ©djtoanben, übrige 9lrbeit
an ©. & S- Senni, Sool.

SKafferberforguttg Sffiilbhatt?. Sämtliche 9lrbeiten unb Siefer*
ungen an 9llbert ©ohrer, Ingenieur, SBinterthur.

2>ie ©rftellung einer guftt&rtëftritfêe pnt fDlmtitionêmaaaûin im
„duedpljlt" bet ©ohr an ©otttieb ffretj, 9l!Eorbant in Suhr bei
9larau. ©auführer: Ingenieur be§ 1. Streifeä.

|tvlrtd|c uttïr öcfdttignnö he» Ötn«twcn$
»im

(Sin anbauernbeS ©eräufcf) in ber äBafferleitung,
beffen @i§ unb ißeraniaffnng man nidjt git ergrtinben
meife, fartn mannen Slerger i)erborrufen. ®ie Urfaci)e
fann eine feîjr berfchjiebene fein, fo fann g. SB. ba§
Seitungêrotfr an irgenb einer @teße, toenn auc^ nidEjt

gerabe in ber betreffenben SBol^nung, too baê Oeröufd)
auftritt, unbidtit getoefen fein. SDer betreffenbe ©trang
ift auêgebeffert toorben, unb nun tjat ein nadjläffiger
fftotjrteger bergeffen, benfelben mittelft ber 9Rot)rt)a!en
toieber genügenb an ber SBanb §u befeftigen, fo baff
ba§ fftotjr auf einer größeren ©trede frei* liegt. 2)a
fann e§ benn leicht fommen, bafe biefeS frei fdjroebenbe
fRoffr burcp bag £)inburdbfïie§enbe SBaffer in fieine,
fd^nell aufeinanber folgenbe ©dfroingungen berfe|t toirb,
bag SBaffer fdjroingt in bemfelben iRgtifmug mit unb
biefe ©dftoingungen äußern fict) in einem brummenben
Son. Dber eg fann bieHeidjt ein neuer Slbgmeig gu
einer in bag fRolfr eingefe|t unb bag Slb=

gtoeigftücf nid^t genügenb fauber in ben ^auptftrang
eingeführt fein, fo ba| fieine 9îoI)rteiIe in bag innere

beg ^auptftrangeg hineinragen, an benen fidh bag
SBaffer fortgefe|t ftö^t ober bergleidhen. 9Iud) fann fief)
bei einer berartigen Slugbefferung burch ©enfung ober
9Serbiegitng eineg fRohrftüdeg eine SlnfammtunggfteUe
für bie ja immer im Seitunggtoaffer üorhanbene £uft,
ein fogenannter Suftfacf gebilbet hü&en- Vielleicht ift
auch febjon bon bornherein bei SInlage ber SBafferleitung
nicht auf bie Vermeibung bon Suftfäcfen burch ^otigontab
legen ber Slbgroeige geachtet toorben. Sarauf hin muff
natürlich bie gefamte ßeitung unterfucht toerben. Sag
in ber ßeitung ftiefjenbe SBaffer treibt bie in berfelben
gufäüig, g. V. nach bem Slbfperren beg £>aupthahneg
unb SBieberöffnen begfelben ober bie in bem SBaffer
an unb für fiefj enthaltene ßuft oor fich h^< toelche
bann, toenn bie ßeitung nicht ein ftetigeg ©efäüe hit,
fonbern unregelmäßige Krümmungen, fich in ben hößer
liegenben Seilen begto. Vogen anfammelt.

Ser äßafferftrom toirb bann unterbrochen unb feine
Seile toirfen ftoßartig auf bie fRohrtoanbung, mag fich
burch Vrummen ober in befonberg ungünftigen ^äÖen
burch ftarfeg Knattern bemerfbar macht. Unter Um»
ftänben fann biefer SlnpraH auch fo ftarf toerben, baß
bie £>altbarfeit ber Vohren gefä|rbet toirb.

Ser Uebelftanb läßt fich wenn ein gleichmäßigeg
(Gefälle nicht meßr hergefteßt werben fann, burch 2ln=
bringung bon ßuftßähnen an ben höher gelegenen
©teilen ber horigontalen ßeitunggftücfe befeitigen ober
noch Keffer bon fpohlförpern an biefer ©teile, welche
bie auggefchiebene ßuft aufnehmen unb fo alg SBinb»

feffel rnirfen. Slm einfachften fteHt man biefe aug einem
Vebuftiongmuff, einem ©tücf bon 30 cm iy« ober 2"
Voßr unb tappe her. Siefelben werben gum geitweifen
Slblaffen ber ßuft mit gähnen auggerüftet. ßweefmäßig
ift eg auch, öie Vohrenben für bie ^apfhaßne in ben
oberften ©toefwerfen über bie gipf^ih^wünbungen
htnauggehen gu taffen, etwa wie in beiftelfenber ©figge
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burch öag Vohrenbe a angebeutet. (£g fann fich bann
bie ßuft in biefem erhöhten Seile anfammeln unb wirft
hier gewiffermaßen alg ßuftfiffen bei bem ülnpraße beg

Sßafferg. 3" giiße îlttfammlung bon ßuft fann nicht
ftattfinben, ba biefelbe burch öie ^ipfhähne mit abge»
führt wirb.

©ine iitUtgo fu'oft für |iirt»0rt»rrür.
(Sine gerabegu fenfationeüe Srfinbung, bie fowoßl

in ben treifen ber Jachmänner, wie in ber greffe bag
größte Sluffeßen erregt, würbe bor furgem burch öen
(Srfinber, Ingenieur Slbolf §ein, einem gelabenen
treife bon Ingenieuren, Jinangmännern unb Vertretern
ber greffe borgeführt. @g hanbelt fich "W ein neueg
Verfahren gur §erfteßung bon Preßluft.

Sn bem heutigen wirtfchaftlichen tarnpfe unb ber
immer größeren Slugtiüßung natürlicher unb mechan.
träfte ift bie Jrage ber Schaffung einer billigen, wirf»
famen, im Vetrièbe leicht hmöbaren traft für ben
Kleinbetrieb bon h°chfter Vebeutung. Komprimierte
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Arbeit«- und Kieferungsllbertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten

Der von der Verwaltung der Schweizerischen Bundesbahnen
siir den Wettbewerb auf illustrierte Plakate festgesetzte Termin ist
am 1ö. Dezember abgelaufen. Die aus den Kunstmalern Giron,
Lehmann und Rossi und den Generaldirektoren Schmid und Dubois
zusammengesetzte Jury hat die eingereichten 257 Entwürfe geprüft
und beschloßen, sechs erste Preise von Fr. 600, sechs zweite von
Fr. 400 und sechs Ehrenmeldungen zu erteilen. Erste Preise er-
hielten „Jura" von Bille, „Oberland" von Bille, „Freiburg" von
Castella, „Matterhorn und Schwarzsee" von Colombi, „Hochtal
im Jura" von I. Courvoisier, „Appenzell" von A. Viollier. Zweite
Preise erhielten „Sitten" von Bille, „Linthtal" von Bille,
„Oeschinensee" von Boß, „Goubinturm bei Siders" von Castella,
„Bierwaldftättersee" von E. Paris und „Jura" von Wieland.
Ehrenmeldungen erhielten „Matterhorn" von Berta, „Vierwald-
ftättersee" von Bille, „Oefchinensee" von Cardinaux, „Eingang
ins Wallis bei St. Maurice" von Colombe, „Straße in Meiringen"
von Maienfisch und „Berner Oberland" von Wieland. — Die
öffentliche Ausstellung der Entwürfe dauert vom 24. Dezember
bis 9. Januar im alten Universttätsgebäude Bern.

Elektrizitätswerl Winterthur. Die Arbeiten für den inneren
Ausbau der Umformeranlage wurden folgendermaßen vergeben:
Blitzableitungen an Böckli, Schloffermeister; Schreinerarbeiten an
Gilg-Steiner, Sigg, Ritter, Dürsteler und Domm; Rollladen und
Jalousien an Baumann in Horgen und Gauger in Zürich; die
Parquetarbeiten an Weber-Hofmann und Gilg-Steiner; Maler-
arbeiten an Koblet, Manz Sohn, Schmaßmann und Rutschmann;
Schlofferarbeiten an Ritter und Geilinger, ebenso an letzteren die
schmiedeisernen Fenster; die Lieferung der Türbeschläge an Gebr.
Bretscher und Hasler-Arbenz, alle in Winterthur.

Der Bau der Schmutzwasserleitung vom Waltersbache bis zur
Hafnerstraße Zürich an Baumeister H. Goßweiler in Zürich.

Zeutralschulhausbau Reinach-Aargau. Die Erd-, Maurer- und
Granitarbeiten an Gebrüder Gautschi, Baumeister, Reinach; die
Sandsteinarbeiten an G. Gautschi-Honegger in St. Margrethen.

Erstellung einer Pfahlreihe von zirka 400 Pfählen beim Kur-
platz in Rorschach an Jacob Meier. Zimmermeister, Rorschach.

Evangelisches Pfarrhaus in Sitterdorf. Die Glaserarbeit an
Forster â Etter, Sitterdorf; Schreinerarbeit an Müller-Osterivalder

- in Kreuzlingen; àrquetarbeit an Fatzer, Bischvsszell; Holztreppe
an Müller, Bischofszell.

Die Schreinerarbeiten für den Schulhausbau Niederhelfenswil
an Aug. Bernet, Schreiner, Zuzwil.

Pfarrhausbau in Schwanden. Schreinerarbeiten: Parterre an
Seb. Altmann's Söhne, Glarus, 1. Stock an H. Hefti à Sohn,
Schwanden, 2. Stock an Joh. Zopfi, Schwanden, übrige Arbeit
an R. à I. Jenni, Sool.

Wasserversorgung Wildhaus. Sämtliche Arbeiten und Liefer-
ungen an Albert Rohrer, Ingenieur, Winterthur.

Die Erstellung einer Zufahrtsstraße zum Munitionsmagazin im
„Quellhölzli" bei Rohr an Gottlieb Frey, Akkordant in Suhr bei
Aarau. Bauführer: Ingenieur des 1. Kreises.

Ursache und Beseitigung des Krumme«»
ua« Mafserleitungsrohren.

Ein andauerndes Geräusch in der Wasserleitung,
dessen Sitz und Veranlassung man nicht zu ergründen
weiß, kann manchen Aerger hervorrufen. Die Ursache
kann eine sehr verschiedene sein, so kann z. B. das
Leitungsrohr an irgend einer Stelle, wenn auch nicht
gerade in der betreffenden Wohnung, wo das Geräusch
auftritt, undicht gewesen sein. Der betreffende Strang
ist ausgebessert worden, und nun hat ein nachlässiger
Rohrleger vergessen, denselben mittelst der Rohrhaken
wieder genügend an der Wand zu befestigen, so daß
das Rohr auf einer größeren Strecke frei liegt. Da
kann es denn leicht kommen, daß dieses frei schwebende
Rohr durch das hindurchfließende Wasser in kleine,
schnell aufeinander folgende Schwingungen versetzt wird,
das Wasser schwingt in demselben Rythmus mit und
diese Schwingungen äußern sich in einem brummenden
Ton. Oder es kann vielleicht ein neuer Abzweig zu
einer Zapfstelle in das Rohr eingesetzt und das Ab-
zweigstück nicht genügend sauber in den Hauptstrang
eingeführt sein, so daß kleine Rohrteile in das Innere

des Hauptstranges hineinragen, an denen sich das
Wasser fortgesetzt stößt oder dergleichen. Auch kann sich
bei einer derartigen Ausbesserung durch Senkung oder
Verbiegung eines Rohrstückes eine Ansammlungsstelle
für die ja immer im Leitungswasser vorhandene Luft,
ein sogenannter Luftsack gebildet haben. Vielleicht ist
auch schon von vornherein bei Anlage der Wasserleitung
nicht auf die Vermeidung von Luftsäcken durch Horizontal-
legen der Abzweige geachtet worden. Darauf hin muß
natürlich die gesamte Leitung untersucht werden. Das
in der Leitung fließende Wasser treibt die in derselben
zufällig, z. B. nach dem Absperren des Haupthahnes
und Wiederöffnen desselben oder die in dem Wasser
an und für sich enthaltene Luft vor sich her, welche
dann, wenn die Leitung nicht ein stetiges Gefälle hat,
sondern unregelmäßige Krümmungen, sich in den höher
liegenden Teilen bezw. Bogen ansammelt.

Der Wasserstrom wird dann unterbrochen und seine
Teile wirken stoßartig auf die Rohrwandung, was sich

durch Brummen oder in besonders ungünstigen Fällen
durch starkes Knattern bemerkbar macht. Unter Um-
ständen kann dieser Anprall auch so stark werden, daß
die Haltbarkeit der Röhren gefährdet wird.

Der Uebelstand läßt sich nun, wenn ein gleichmäßiges
Gefälle nicht mehr hergestellt werden kann, durch An-
bringung von Lufthähnen an den höher gelegenen
Stellen der horizontalen Leitungsstücke beseitigen oder
noch besser von Hohlkörpern an dieser Stelle, welche
die ausgeschiedene Lust aufnehmen und so als Wind-
kessel wirken. Am einfachsten stellt man diese aus einem
Reduktionsmuff, einem Stück von 30 om l4/- oder 2"
Rohr und Kappe her. Dieselben werden zum zeitweisen
Ablassen der Luft mit Hähnen ausgerüstet. Zweckmäßig
ist es auch, die Rohrenden für die Zapfhähne in den
obersten Stockwerken über die Zapfhahnmündungen
hinausgehen zu lassen, etwa wie in beistehender Skizze
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durch das Rohrende u angedeutet. Es kann sich dann
die Luft in diesem erhöhten Teile ansammeln und wirkt
hier gewissermaßen als Luftkissen bei dem Anpralle des
Wassers. Zu große Ansammlung von Luft kann nicht
stattfinden, da dieselbe durch die Zapfhähne mit abge-
führt wird.

Eine billige Kraft jur das Kleingemerbe.
Eine geradezu sensationelle Erfindung, die sowohl

in den Kreisen der Fachmänner, wie in der Presse das
größte Aufsehen erregt, wurde vor kurzem durch d«r
Erfinder, Ingenieur Adolf H ein, einem geladenen
Kreise von Ingenieuren, Finanzmännern und Vertretern
der Presse vorgeführt. Es handelt sich um ein neues
Verfahren zur Herstellung von Preßluft.

In dem heutigen wirtschaftlichen Kampfe und der
immer größeren Äusnützung natürlicher und mechan.
Kräfte ist die Frage der Schaffung einer billigen, wirk-
samen, im Betriebe leicht handbaren Kraft für den
Kleinbetrieb von höchster Bedeutung. Komprimierte
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